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Seelsorge in No�ällen -                                                     

Einsatz im Katastrophengebiet in NRW            

Nachdem der Katastrophenfall in Nordrhein-Wes�alen aus-

gerufen war, wurde das Hessische Innenministerium am 

15.07.2021 um Länderhilfe bei der Bewäl+gung der unzähli-

gen Aufgaben gebeten. 

Für die Stadt Wiesbaden tagte der Krisenstab bei der Feuer-

wehr und es wurde in nur 3 Stunden ein Team zusammenge-

stellt, welches nach NRW abgestellt werden konnte. Dem 

kommissarischen Amtsleiter der Feuerwehr war es wich+g, 

dass speziell für die Einsatzkrä6e ein Team der No�allseel-

sorge vor Ort bereitsteht, da – wie bereits in den Medien 

bekannt – mit einer hohen Zahl an Toten gerechnet werden 

musste. 

Gegen 21:30 Uhr trafen wir als eines von 3 Kon+ngenten an 

der Messehalle in Düsseldorf ein und bezogen unser Quar+er 

in einer der riesigen Hallen.  

Allein die Anfahrt war bereits beeindruckend, als wir mit ei-

ner Kolonne von etwa 25 Fahrzeugen mit Blaulicht über die 

A3 fuhren. Insgesamt kamen aus ganz Hessen mehr als 800 

Einsatzkrä6e zusammen, um den Überlebenden so schnell 

wie möglich zu Hilfe zu eilen. Nach einer sehr kurzen Nacht 

erfolgte die Alarmierung ins Einsatzgebiet bei Aachen. 

Unsere Einheit sollte die beiden Ortscha6en Zweifall und 

Vicht anfahren, welche ostwärts von Aachen liegen. Ein au-

ßerordentlich prägender und emo+onaler Moment war die 

Anfahrt. Die Menschen auf den Bürgersteigen empfingen uns 

mit Applaus. Ausnahmslos alle Krä6e von uns bekamen eine 

Gänsehaut, wir ha�en einen Kloss im Hals und die Augen 

wurden feucht. Um überhaupt dort anzukommen, wurde uns 

ein Polizeifahrzeug als Lotse gestellt, denn die meisten Stra-

ßen waren unpassierbar. 

Als wir das kleine Tal erreichten, wurde das Ausmaß langsam 

deutlich, der Bach, sonst höchstens 4 m breit, war am Tag 

der Überschwemmung auf 250 m angeschwollen, und die 

Wassermarke konnte man noch kurz unterhalb der Fenster-

bre�er des ersten Stocks erkennen.  

Aufgeteilt auf die beiden Ortscha6en wurden wir bereits 

sehnsüch+g erwartet, da wir bis dahin die ersten Hilfsorgani-

sa+onen waren, welche nach dem Ereignis eintrafen. Die 

Bilder, die wir zu sehen bekamen, kennt man sonst nur aus 

dem Fernsehen vom asia+schen Raum nach Tsunami oder 

Orkanen. Aber wenn man dann direkt vor Ort ist, hat man 

nicht nur einen Bildausschni�, es ist real, und mit allen Sin-

nen stürmt es auf einen ein. 

 

 
                       Vicht, Foto: Christoph Fliegen 

Es wurde Kontakt aufgenommen, die Feuerwehren begannen 

Haus für Haus vorzugehen und die Keller leer zu pumpen. Es 

gab keinen Strom und die Gaszufuhr war ebenfalls abge-

schiebert. Go� sei Dank ist von den Anwohnern der beiden 

Orte durch die Flut niemand zu Tode gekommen. 

Obwohl wir alle nur einen Tag helfen konnten, brachten wir 

trotz des Elends etwas Zuversicht und Hoffnung, dass sie in 

ihrer jetzigen Lage nicht alleine sind. 

Zurück in Wiesbaden hat die Seelsorge in No�ällen inzwi-

schen mit den Höhenre�en ein begleitendes Gespräch zur 

Stress-Bearbeitung nach belastenden Ereignissen geführt. Sie 

waren mit der hessischen Hubschrauberstaffel der Polizei im 

Ahrtal eingesetzt. Zu Beginn re�eten sie Menschen, die zum 

Teil über Stunden auf Hausdächern oder in Bäumen ausharr-

ten. Wenn der Hubschrauber voll war, mussten sie umkeh-

ren, um die Menschen auf sicherem Gebiet abzusetzen. Ein-

mal kamen sie beim zweiten Anflug an und das Haus war 

verschwunden, die Personen darauf waren nicht mehr zu 

sehen. Später wurden die Höhenre�er zum Bergen der Lei-

chen eingesetzt. Dass dies extreme Situa+onen sind  

und diese Einsatzkrä6e besonderer Betreuung benö+gen, 

versteht sich von selbst. 

Die Arbeit der No�allseelsorge ist damit noch nicht beendet, 

es werden mit  Sicherheit weitere Gespräche dieser Art fol-

gen, damit sowohl die Betroffenen als auch die Helfer mit 

diesen trauma+schen Eindrücken gut weiterleben können.                             

                                                                                                                                

 

Christoph Fliegen 

Seelsorge in No�ällen,  

Wiesbaden e. V. 
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Falls Ihnen dieses Mi�eilungsbla� weitergeleitet wurde und Sie es selbst regelmäßig per Mail 

oder Post beziehen möchten, lassen Sie sich im Pfarrbüro auf unsere Verteilerliste setzen. 

Wir freuen uns auch über Ihre Fragen, Anregungen und Wünsche: 

Telefon: 0611 890439-0 Mail: st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de 

Verantwortlich i. S. d. P.: Pfarrer Knud W. Schmi�, Alfred-Schumann-Straße 29, 65201 Wiesbaden 
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Wie können wir all den Einsatzkrä6en nur danken für ihre 

tatkrä6ige Einsatzbereitscha6, ihr umsich+ges, so wertvolles 

Handeln am Nächsten. Mir fehlen die Worte:  

DANKE, dass es euch alle gibt, ihr seid ein Geschenk des Him-

mels, vergelts Go�! 

Annerose Sterzel                                                                                                                                                                  

Pastorale Mitarbeiterin St. Peter und Paul Wiesbaden 

 

 

In unserer Not, in allem Elend, in der Zerstörung vertrauen 

wir auf Dich, Go� Vater und Mu�er. In unserer Ohnmacht, in 

aller Mutlosigkeit, in der Erschöpfung stehst Du uns bei. Je-

sus Christus, unser Bruder, in unserem Schmerz, in aller 

Trauer, in der Verzweiflung tröstest du uns, Go�, heiliger 

Geist. 

Go�, wir tragen vor dich alle, die vom Hochwasser betroffen 

sind. Viele Menschen wurden aus dem Leben gerissen. Noch 

viele werden vermisst. Lebensentwürfe sind zerstört. Hoff-

nungen sind begraben. Go�, wir bi�en Dich für diese Män-

ner, Frauen und Kinder. Sei den Lebenden Beistand und den 

Verstorbenen Zukun6, gib Trost und Halt.  

 

 

Go�, wir tragen vor Dich die Helferinnen und Helfer der Ein-

satzkrä6e und alle, die freiwillig anpacken und helfen. Go�, 

wir bi�en dich für diese Männer und Frauen: Verleih ihnen 

Kra6 und schenke ihnen Momente der Erholung. 

Go�, wir tragen vor Dich die Seelsorgerinnen und Seelsorger 

der No�allseelsorge und aus den Gemeinden, in den Kran-

kenhäusern und bei der  Polizei. Sie hören zu und fühlen mit. 

Sie erfahren von unfassbaren Schicksalen. Sie halten aus, 

was kaum auszuhalten ist. Got, wir bi�en Dich für diese 

Männer und Frauen: Stärke sie und sei ihnen Schutz und 

Schild. 

Go�, wir bringen auch uns selbst vor dich— mit dem, was 

uns bewegt. Schau in unser Herz und höre auf das, was wir 

dir in S+lle vortragen. 

Der Herr segne uns und behüte uns. Der Herr lasse sein An-

gesicht über uns leuchten und sei uns gnädig. Der Herr erhe-

be sein Angesicht und schenke uns seinen Frieden. 

Amen. 

Aus: „Andacht aus Anlass der Flutkatastrophe in Rheinland-

Pfalz und Nordrhein-Wes!alen“;  

Liturgie:  

H. Schröck-Vietor,  

G. Kalinna,  

F. Peters,  

Bischof G. Bätzing 

 

Vorabendmessen am 07. August 2021: 

18:00 Uhr Mariä Heimsuchung, St. Hedwig, St. Marien, Herz Jesu (Wortgo�esfeier) 
 
Sonntagsmessen am 08. August 2021: 

09:30 Uhr St. Josef, St. Georg u. Katharina, St. Kilian, 
 St. Peter und Paul 
 

11:00 Uhr St. Klara 
 

12:00 Uhr St. Kilian (Eucharis+efeier der kroa+sche Gemeinde) 

In allen Go'esdiensten sind aktuell Gemeindegesang und Mundkommunion nicht möglich. 

Während des gesamten Go'esdienstes ist eine Mund-Nasen-Maske zu tragen! 

Halten Sie bi'e den vorgeschriebenen Abstand ein und desinfizieren Sie sich die Hände.  

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 

No�allhandynummer für Versehgänge und Krankensalbung: 0177-4110753 

Bild: Sarah Frank      In: Pfarrbriefservice.de 

  19. Sonntag im Jahreskreis 

Kommen Sie spontan und bi0e frühzei2g zum Go0esdienst Ihrer Wahl, wenn Sie sich noch nicht 

angemeldet haben. Oder aber melden Sie sich im Zentralen Pfarrbüro bis donnerstags 15.00 Uhr an. 


